
Mayotte: Einwohner aufgrund der Trockenheit 16 Stunden pro Tag
ohne Wasser
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Im französischen Überseedepartement Mayotte im indischen Ozean dauert die
Trockenheit bereits seit Monaten an. Die Bewohner der vier größten Städte haben
ab Montag, dem 17. Juli, von 16 Uhr bis zum nächsten Morgen keinen Zugang mehr
zu Trinkwasser.

Seit dem späten Montagnachmittag, dem 17. Juli, fließt in einem Teil der Insel Mayotte kein
Wasser mehr. Die Abschaltung wurde von den Behörden angesichts der extremen
Dürreperiode in dem französischen Überseedepartement beschlossen. In einigen Gemeinden
wird das Wasser bis zu 16 Stunden am Tag abgestellt. Insgesamt sind 135.000 Einwohner
von 16 Uhr bis 8 Uhr morgens an sieben Tagen in der Woche ohne Wasser. Die meisten
Bewohner kaufen sich Tanks und Kanister, um eine Möglichkeit zu haben, Wasser zu
speichern.

Trinkwasser bewahren
Solche Kanister sind jedoch alles andere als erschwinglich. „500 Liter Tanks habe ich für 480
Euro verkauft, und für 1.000 Liter habe ich 690 Euro verlangt. Aber leider habe ich keine
mehr“, sagt ein Ladenbesitzer auf dem Sender France 2. Die Insel hofft, dass sie durch die
Abschaltungen zumindest bis zum Beginn der Regenzeit im Herbst ausreichend Trinkwasser
zur Verfügung hat. Ibrahim Aboubacar, Generaldirektor des Wasserversorgers Mahoraise des
Eaux, sagt: „Wir hoffen, dass diese Maßnahme zu ausreichenden Einsparungen bei den
Wasserreserven führt, um bis zum Ende des Jahres durchzuhalten“. 2023 war das trockenste
Jahr seit über 25 Jahren auf Mayotte.


